
In eigener Sache
Wechsel bei der IG Spielgruppen Bildung: Ruth Betschart übernimmt die Leitung

Per 1. Januar 2015 hat Ruth Betschart die pädagogische 
Leitung der IG Spielgruppen Bildung übernommen. Ruth 
Betschart gehört schon seit Jahren zum Team: Sie war 
lange als regionale Organisatorin tätig und danach als 
Ausbilderin FA von Spielgruppenleiterinnen sowie als 
pädagogische Assistentin der Geschäftsleitung.
Ruth Betschart übernimmt die Nachfolge von Silvia Frei, 
die während vieler Jahre die Arbeit der IG Spielgruppen 
Schweiz als Ausbilderin und pädagogische Leiterin mass­
geblich geprägt hat. Wir bedanken uns bei Silvia Frei für 

ihr grosses Engagement und wünschen ihr für ihre beruf­
liche Neuorientierung nur das Beste. Ruth Betschart heis­
sen wir in ihrer neuen Funktion herzlich willkommen –  
wir freuen uns darauf, das IG-Schiff souverän über jede 
Welle zu steuern.

Ursula Kramer und Margrit Anderegg, 
Geschäftsleitung IG Spielgruppen Schweiz

Das aktuelle Team der IG Spielgruppen 
Bildung finden Sie auf Seite 14.

Erfolgreiche Container-Aktion: neue Projekte gesucht

Erstmals 5000 Franken Erlös
Im Jahr 2014 wurden 63 048 Kilogramm Kleider gesammelt – ein Rekord. Der Erlös geht wiederum  

an Spielgruppenprojekte: Vergeben werden einmal 1000 und zweimal 500 Franken sowie zehn  

Gutscheine à 100 Franken für den SpielgruppenShop. Franziska Hidber

Zum Vergleich: Im Jahr 2012 waren es 
noch 34 345 Kilo, 2013 bereits 59 416, 
und nun konnte die 60 000-Kilo-Marke 
geknackt werden: «Die Aktion ist zu 
einem Selbstläufer geworden», freut sich 
Margrit Anderegg, Co-Geschäftsführerin 
der IG Spielgruppen Schweiz. Sie hat zu­
sammen mit Maya Mulle, Geschäftsfüh­
rerin ElternbildungCH, im Jahr 2011 den 
Grundstein für die Kleidersammlung 
gelegt – in Zusammenarbeit mit der 
Schweizer Firma Tell Tex. Einen Teil des 
Gewinns investiert die IG Spielgruppen 
Schweiz in Spielgruppenprojekte. 

So profitierten letztes Jahr gleich drei 
Spielgruppen von einem finanziellen 
Zustupf: Die Berner Spielgruppe Pipist­
rella konnte damit ihren Gartentraum 
realisieren, die Eseli-Spielgruppe im 
aargauischen Büttikon einen Bauwagen 

kaufen und das «Spatzenäscht» in Em­
men Material für die Sinnesförderung. 
Und heuer?

Vielleicht gehört dieses Jahr Ihre Spiel­
gruppe zu den Glücklichen? Haben Sie 
ein Projekt für Ihre Spielgruppe geplant, 
aber das nötige Kleingeld fehlt? Egal, ob 
es um ein Baumhaus, eine Büechliecke, 
ein Spielfest oder um eine ganz andere 
Idee geht – beschreiben Sie Ihren Spiel­
gruppentraum, und mit etwas Glück 
geht er in Erfüllung.

Die IG Spielgruppen Schweiz prüft al­
le Projektbeschriebe und wählt dann 
drei Gewinnerinnen aus – der besten 
Projektidee winken 1000 Franken. Die 
Bewerbungsfrist läuft bis Ende Mai. 
Wir wünschen allen viel Glück und  
drücken die Daumen.

Spielgruppenprojekte gesucht
1000 oder 500 Franken für Ihr Projekt gewinnen? Das könnte bald wahr wer­
den. Beschreiben Sie Ihre Spielgruppe und Ihre Idee schriftlich und erklären Sie, wofür Sie 
das Geld ganz konkret investieren würden und weshalb Sie es benötigen. 
Den Beschrieb senden Sie mit Ihren Kontaktangaben per Post bis 31. Mai 
2015 an die IG Spielgruppen Schweiz, Projekt, Uster West 24, 8610 Uster.

Foto: Archiv

Foto: zvg

2 • April 2015  11

Pop-up


